
Der Start war perfekt. Fast senk-
recht erhob sich der Wetterballon
vom Sportplatz des Hohenstaufen-
Gymnasiums (HSG) gestern gen
Himmel. Schulleiter Roland Frö-
lich, Schüler, Mitarbeiter des Fach-
bereiches Physik der Technischen
Universität (TU) Kaiserslautern
und die zehn Teilnehmer der Tech-
nik AG des HSG applaudierten, als
der Wetterballon kurz nach 12 Uhr
in Richtung Osten Fahrt aufnahm
und schnell außer Sichtweite ge-
riet. Erleichtert über den gelunge-
nen Start zeigten sich Nathalie Bell,
Lehramtskandidatin und Initiatorin
des Projekts, und Daniela
Schumann, die Leiterin der Tech-
nik AG (wir berichteten). Die Akti-
on diente der Technik AG zur Aus-
wertung von Wetter- und Flugda-
ten, außerdem nutzt Bell die Daten
als Grundlage für ihre Examensar-
beit in den Fächern Mathematik
und Geografie. Kaum zwei Stun-
den dauerte es, bis die Studentin
per Handy meldete, dass der Bal-
lon in der Nähe von Hockenheim
geplatzt, die funktechnische Aus-
rüstung mit dem Fallschirm unter-
wegs zur Erde sei. Die Funktechnik
orteten die Schüler mittels GPS.
Erst nach Auswertung der Daten,
die mit Hilfe des Wetterballons ge-
wonnen werden, wird das Projekt
beendet sein. |jsw
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HSG-Wetterballon: Perfekter Start und harte Landung

„Nie wieder Faschismus“
Zu einer Kundgebung und einem
Demonstrationszug hatten gestern
Abend Friedensinitiative Westpfalz,
DGB Westpfalz, Bündnis gegen
Rechts und Vereinigung der Verfolg-
ten des Naziregimes eingeladen. Un-
ter dem Motto „Nie wieder Krieg,
nie wieder Faschismus“ gedachten
sie zusammen mit rund 30 Teilneh-
mern des Beginns des Zweiten Welt-
krieges vor genau 77 Jahren.

Eröffnet wurde die Friedenskundge-
bung am Philipp-Mees-Platz, wo
DGB-Vertreter auch einen Kranz am
Denkmal für die Opfer des Faschis-
mus niederlegten. Über die Eisen-
bahnstraße ging es dann Richtung
Stiftskirche, wo die Kundgebung
kurzfristig wegen „Swinging Lautern“
in den Innenhof verlegt werden
musste. Dort standen weitere Reden
auf dem Programm, unter anderem
von der Linksjugend Solid.

Mit dem Überfall auf Polen habe
Hitler den schlimmsten Krieg des ver-
gangenen Jahrhunderts vom Zaun ge-
brochen, der über 60 Millionen Men-
schen das Leben gekostet habe, sagte
Detlev Besier, Erster Vorsitzender der
Friedensinitiative Westpfalz, zu Be-
ginn der Veranstaltung. Nachkriegs-
zeit sowie Aufklärungs- und Erinne-
rungsarbeit hätten viele zu der Ein-
sicht gebracht, dass Frieden keine Il-
lusion sei. „Und heute leben wir so, als
wäre Krieg ganz normal und als ge-

Gestern Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges
hörte er zu unserem Leben dazu“, kri-
tisierte Besier. Erneut seien Millionen
von Kriegsflüchtlingen unterwegs,
Terroranschläge versetzten weltweit
Menschen in Angst und Schrecken.
Nationalisten predigten Egoismus,
Fremdenhass und Abschottung. Die
Militarisierung der Gesellschaft wer-
de salonfähig gemacht, weil sie unkri-
tisch einfach hingenommen werde,
sagte Besier.

Wenn heute wieder über Krieg

nachgedacht werde, hänge das mit
dem sich nicht nur in Europa Bahn
brechenden „Krebsgeschwür des Na-
tionalismus“ zusammen, meinte
DGB-Regionsvorsitzender Michael
Detjen. Es gebe viele gewaltsame Aus-
einandersetzungen in der Welt, in de-
nen Menschen von Kriegsmaschine-
rie terrorisiert und aus dem Leben ge-
rissen würden. Der Terrorismus wer-
de als Grund dafür oft nur vorgescho-
ben.

Gerade in der Region um Kaisers-
lautern sei schon vielfach gezeigt
worden, dass es möglich sei, mit Kon-
versionsprojekten Kriegsmaschinerie
abzubauen, so Detjen weiter. Dafür
brauche es aber eine Vision. Stolz sei
er auf die Kaiserslauterer, die mehr-
fach bewiesen hätten, dass Flücht-
lingsarbeit funktioniere. „Das zeigt,
dass wir die Mehrheit sind und nicht
die Ewiggestrigen“, sagte der DGB-
Regionsvorsitzende. | zs
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Lockere Atmosphäre
Zum dritten und letzten Mal in die-
sem Jahr hat das Stadtteilbüro In-
nenstadt-West mit seinem Markt-
frühstück gestern den Donnerstags-
markt an der Königstraße wieder
mit Musik und Information zu ei-
nem Ort auch der Begegnung und
zum Plaudern gemacht.

Die ausgesprochen lockere Atmo-
sphäre, die Uwe Forsch mit Gitarren-
spiel und Gesang noch unterstrich,
bot den Partnern des Marktfrühs-
tücks die Möglichkeit, auf die Bürger
zuzugehen und mit ihnen in ein kur-
zes Gespräch zu kommen.

Mit den Betreuungsvereinen, dem
Pflegestützpunkt in der Kennelstraße
und der Gemeindeschwester Plus
nutzte erstmals die Slow-Food-Bewe-
gung Kaiserslautern die Gelegenheit,
ihr Anliegen vorzustellen. Sie wollten
ein Interesse wecken bei den Men-
schen und ein Bewusstsein für ihre
Nahrungsmittel, erläuterte der Spre-
cher der in der Gründung befindli-
chen Initiative, Marco Creutz. Die Bau
AG als Kooperationspartner der
Stadtteilbüros lud ihrerseits zum Ver-
weilen bei einer Tasse Kaffee oder ei-
nem Glas Sekt ein. Eine Einladung, die
gestern vor allem ihre Mieter gerne
annahmen. | krh

Beim dritten und letzten Marktfrühstück in diesem Jahr präsentiert sich auch die Slow-Food-Bewegung
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Al-Anon, für Freunde und Angehöri-
ge von Alkoholikern: Meeting, 19.30-
21.30 Uhr, Pariser Straße 23, Info unter
Telefon 0631/19295.
Anonyme Alkoholiker: Treffen, 19.30-
21.30 Uhr, Pariser Straße 23, Info unter
Telefon 0631/19295.
Blaues Kreuz: Treffen der Selbsthilfe-
gruppe für Alkoholabhängige und Ange-
hörige, 20 Uhr, Beratungsstelle des Dia-
konischen Werks Pfalz, Pirmasenser Stra-
ße 82.
DJK SG Eintracht: Seniorentreffen, 17
Uhr, Sportheim SG Eintracht, Enterswei-
lerstraße 52.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Andacht mit Frühstück, 8.15 Uhr,
ESG-Zentrum, Hermann-Hesse-Straße
50.
Inner Wheel Club: Schnäppchenmarkt,
10 bis 18 Uhr, „Alte Eintracht“, Unions-
platz.
Jugendgruppe Lauterjungs und -mä-
dels: TransTreff Pfalz, 19.30 Uhr, Begeg-
nungsstätte Pariser Hof, Hinterhof, Zu-
gang über Bleichstraße, Pariser Straße 23.
Kolpingfamilie Ost: „Von Menschen
und Göttern“, Filmabend, Leitung Agnes
Kraus, Klosterkeller, Bismarckstraße 63.
Mein Seelentröpfchen: Offener Treff
für seelische Erkrankungen, 15-17 Uhr,
Mainzer Straße 54.
Netzwerk Demenz: Demenzkurs für An-
gehörige: „Entspannender Umgang mit
Demenz“, 14.30 bis 16.30 Uhr, AWO-Se-
niorenhaus, Alex-Müller, Donnersberg-
straße.
Pinscher-Schnauzer-Klub 1895: Agility,
17.30 Uhr, Schnauzerplatz, Kniebrech.
Rad-Sport-Club 1950: Sitzung, 19.30
Uhr, Restaurant „Burgschänke Hohen-
ecken“, Schlossstraße 1.
Skatclub Karo 7 Hohenecken: Offenes
Skatturnier, 19.30 Uhr, Sportheim Zum
Kieferberg Morlautern, Freiherr-vom-
Stein-Straße 12.
Stadtteil Erzhütten-Wiesenthalerhof:
Kerwe, 18 Uhr Fassbieranstich, 19.30 Uhr
Kerwespiel der 1. Mannschaft, zur späte-
ren Stunde Karaoke-Show, Kerweplatz.

Stadtteil Mölschbach: Kerwe, 18.30 Uhr
Fassbieranstich, 19 Uhr Kerwespiel der
AH, 20 Uhr „MagicParty- und Showand„
im Festzelt.

Verband der Reservisten der Deut-
schen Bundeswehr: Kameradschafts-
abend, 20 Uhr, Sportheim SG Eintracht,
Entersweilerstraße 52.
Verein der Vogelfreunde: Treffen,
20.15 Uhr, Restaurant „Burgherrenstube
Hohenecken“, Forststraße 2 a.

Werbegemeinschaft „Kaiser in Lau-
tern“: „Barbarossa-Fest − Swinging Lau-
tern“, mit Livemusik, Modenschau, 11-23
Uhr, Innenstadt.
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KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

Nach 45 Dienstjahren hat das Polizei-
präsidium Westpfalz am Mittwoch sei-
nen Verkehrsspezialisten Willibald
Weigel in den Ruhestand verabschie-
det. Weigel war seit
vielen Jahren der
Ansprechpartner
bei Verkehrsfragen
und dafür unter an-
derem lange Zeit
bei der Führungs-
gruppe der Polizei-
direktion Kaisers-
lautern tätig. Zuletzt
leitete der Erste Po-
lizeihauptkommis-
sar den Sachbe-
reich Verkehr im
Führungsstab des
Polizeipräsidiums. Darüber hinaus ist
er über die Grenzen des Polizeipräsi-
diums als kompetenter Ansprechpart-
ner bekannt und geschätzt. In der Kin-
derunfallkommission Kaiserslautern
beispielsweise führt er seit Jahren die
Geschäfte und wird der KUK in dieser
Funktion erhalten bleiben. Daneben
war er maßgeblich an vielen Ver-
kehrspräventionsprojekten beteiligt
wie an der BOB-Aktion. Im Ruhestand
will sich der in Frankenstein lebende
62-Jährige nun verstärkt seinen Hob-
bys und vor allem seiner Familie wid-
men. Die Nachfolge von Willibald
Weigel hat Michael Kauß angetreten.
Der 53 Jahre alte Polizeihauptkom-
missar war bisher in der Verkehrsun-
fallprävention tätig. |red

Acht neue Fahrräder für
die Jugendverkehrsschule
Acht neue Kinderfahrräder wurden
gestern auf dem Gelände am Knie-
brech an die Jugendverkehrsschule
übergeben. Die Anschaffung der neu-
en Räder wurde durch eine Spende
des Deutsch-Amerikanischen und In-
ternationalen Frauenclubs Kaiserslau-
tern an die Verkehrswacht Kaiserslau-
tern ermöglicht. Die Verkehrswacht
unterstützt die Arbeit der Jugendver-
kehrsschule schon seit Jahren. Peter
Scheer von der Jugendverkehrsschule
bedankte sich für die Spende zur Fahr-
radausbildung. Denn: „Die Kinder
müssen üben, üben, üben, bevor sie
auf die Straße dürfen.“ |red

Wallfred Steinbrecher an der
Hochschule verabschiedet
Wallfred Steinbrecher wurde gestern
an der Hochschule Kaiserslautern als
Leiter des Dezernats Haushalt und
Personal sowie als Stellvertreter des
Kanzlers verabschiedet. Nach 45 Be-
rufsjahren im öffentlichen Dienst tritt
er die Freistellungsphase der Alter-
steilzeit an. Mehr als 15 Jahre war er
an der Hochschule tätig. |red

Willibald Weigel geht
in den Ruhestand

Tag der offenen Tür
Mit einem Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, 4. September, feiert die Stadtentwäs-
serung Kaiserslautern das 120-jährige
Bestehen des Kanalnetzes und der Klär-
anlage. Von 10 bis 17 Uhr ist Gelegenheit,
eine der vier größten Kläranlagen im
Land zu besichtigen. Führungen sind ge-
plant, daneben umfassende Infos zu Ka-
nalisation, Abwasserreinigung und Ener-
giegewinnung. Als Teil des Gemein-
schaftsbetriebs wird sich außerdem die
WVE präsentieren. Los geht es um 10 Uhr
mit einem bayrischen Frühschoppen. Um
11 Uhr begrüßen Bürgermeisterin Susan-
ne Wimmer-Leonhardt und Rainer Grü-
ner, Vorstand der Stadtentwässerung, die
Gäste. Ab 13 Uhr spielt die Band Country-
togo. Mit dabei sind auch die Energiea-
gentur Rheinland-Pfalz sowie der Außer-
schulische Lernort der Zentralen Abfall-
wirtschaft Kaiserslautern (ZAK). Außer-
dem wird der Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft Kaiserslautern (ASK) mit einer
Auswahl seiner Fahrzeuge vertreten sein.
Ebenfalls zu sehen ist ein Teil des Fuhr-
parks der Stadtentwässerung. Auch für
die Kleinen und Kleinsten werden Ange-
bote gemacht. Da die Parkplätze sehr be-
grenzt sind, fahren kostenlose Shuttle-
Busse im 30-Minuten-Takt vom Messe-
platz über die Haltestelle „Rathaus/Stadt-
mitte“ zur Kläranlage und wieder zurück.
Die letzten Rückfahrten sind für 17.15 und
17.30 Uhr vorgesehen.

Sommerfest der CDU
Für Sonntag, 4. September, lädt der CDU-
Kreisverband Stadt ab 13 Uhr zum Som-
merfest auf die Minigolfanlage am Ge-
lterswoog in Hohenecken ein. Dabei wer-
den langjährige und verdiente Mitglieder
geehrt. Neben musikalischer Unterma-
lung gibt es eine Hüpfburg.

LITFASS-SÄULE

Einführungsgottesdienst
Am Sonntag, 4. September, werden um
10 Uhr im Gottesdienst in der Stiftskirche
die zukünftigen Leiter der Posaunenchö-
re des protestantischen Kirchenbezirks
Kaiserslautern in ihr Amt eingeführt. Der
Evangelische Posaunenchor wird den
Gottesdienst unter Leitung von Ludwig
Schuff musikalisch gestalten. Im An-
schluss an die Einführung, an der auch
Landesposaunenwart Christian Syperek
teilnehmen wird, besteht bei einem Glas
Sekt die Möglichkeit zu erstem Kontakt.
Lionel Batzler und Hans Renneis werden
zukünftig Kinder und Jugendliche an Po-
saune und Trompete ausbilden, ein ers-
tes Treffen findet am 24. September von
10 bis 13 Uhr im Gemeindezentrum „Alte
Eintracht“ statt. Für Bläser mit mehr oder
weniger Erfahrung bietet Ludwig Schuff
in den Räumen der Christuskirche, Am
Heiligenhäuschen, dienstags um 19 Uhr
Ensemblespiel an.

Mama/Papa hat Krebs
Für den 11. Lautrer Lebenslauf am Sonn-
tag, 4. September, werden Bäcker und
Bäckerinnen fürs Kuchenbüfett gesucht.
Der Erlös aus dem Kaffee- und Kuchen-
verkauf ist zugunsten des Fördervereins
„Mama/Papa hat Krebs“. Die Kuchen
können am Tag der Veranstaltung ab 7.30
Uhr in der Mensa des Schulzentrums Süd
abgegeben werden. Bei Rückfragen oder
Transportproblemen hilft Lisa Würmell
weiter:Telefon 0631/3110830 oder E-Mail
lwuermell@krebsgesellschaft-rlp.de.

Martinskerwe
Zur Martinskerwe lädt die Gemeinde St.
Martin für Sonntag, 4. September, ein.
Der Festgottesdienst beginnt um 10.45
Uhr in der Martinskirche. Um 12 Uhr er-
öffnet Pfarrer Andreas Keller zusammen
mit Peter Kiefer, Beigeordneter der Stadt,
und der KjG das Fest. Musikalisch unter-
halten das Kolpingblasorchester und ein
Alleinunterhalter. Für Kinder und Ju-
gendliche werden Spiele angeboten. Ab
18 Uhr spielen die KjG-Band „Red Circle“
und andere Bands im Festzelt. Bereits am
Samstag verkauft die Frauengemein-
schaft Stecken mit süßen Brezeln in der
Fußgängerzone.
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Vom Philipp-Mees-Platz zogen die Demonstranten in Richtung Innenhof der Stiftskirche. FOTO: VIEW

Unterhielt musikalisch beim Marktfrühstück: Uwe Forsch. FOTO: VIEW

Willibald
Weigel
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